
Bandbreıte der Fragen auf: Kirche 1m andel Das Zeugni1s der Kırche Der nachkonzıiıliare (Jjot-
tesdienst. DIie Sakramente als Lebenshilfe [DIie Zukunft der Kırche SO geben dıe Kapıtel dem
Leser ıne kurze, ber doch umfassende Antwort em Abschnuiıtt ist zudem e1n aktuelles Papst-
WOTT vorangestellt, das auf dıe Jeweılıgen TODIeme eingeht. Das Buch ist en empfehlen, dıe
1ne gute ber kurze Zusammenfassung der Entwicklung In der Kırche ach dem Konzıil suchen.

N YSSEN, ılhelm Marıa Geisterfüllte Kirche. Meditatıon in Wort und 1ıld Maınz
1979 Matthıas-Grünewald-Verlag. 120 S.; Da 29,80
ıne lesens- und sehenswerte Geschichte der Marıenverehrung. UrCc. bestechende Fotos un! VOI

em MG Textzeugnisse der Kırchenväter regl dieses uch ZU Betrachten un: ZU Marıenlob
Dıe geglückte Zusammenstellung VO Wort un! Bıld vernı eiıner Marıenfrömmuigkeıt, dıe

nıcht entruc|  9 sondern Erdnähe anspricht un damıt uch Erfahrungen des eutiıgen Menschen
aufgreıft und einem t1eferen Verstehen nstößt

Theologische un! astora|l

OL  E  9 Joset Von der Gesellschaft ZUF Gemeinschaft. Reıihe Anregungen
TÜr das Chrıistenleben Regensburg 1982 Verlag FT Pustet S E K 9,80
In diesem schmalen andchen VOIN Seıiten wırd ıne Tür menschliches und chrıstlıches /usam-
menleben bedeutsame rage aufgegriffen: daß dieses /Zusammenleben, das mehr und mehr
eıner Gesellschafts-Form antet, wıeder zurückfinde der eıner Gemeinschaft. Beım /usam-
menleben In Gesellschaftsform wırd der einzelne eıinseılt1g als eın Sozilalwesen aufgefaßt, In eın sSol-
ches umgewandelt und als e1in solches behandelt

[iese Fehlentwicklung wıird N1IC| beseılntigt UrTrC| ıne indıvıdualıstische Haltung, sondern UTrC
dıe Umerziehung des einzelnen einem dıe Gemeinschaft bejahenden und Tür S1e ebenden We-
SCH Dazu mMu eın Ausgleıch gefunden werden zwıschen den berechtigten Ansprüchen der (Je-
meınschaft und denen ihrer Glieder

Im einzelnen wırd behandelt Die pannung zwıschen Ich un! Gemeıninscha das Erleben des (Ge-
meınschaftsbezuges; die Famılıe 1Im Dıenst der Generatıon; der Lebenskreıs als Werkstatt der
Gemeinschaftsfähigkeıit; der aa und das en der Taktık: dıe Menschheıt un ihre HO=
sungsbedürftigkeıt; der Weg Urc dıe Schuld; erantwortung und Kreuzerfahrung; dıe aC als
er  abe; das Evangelıum als Essenz und Spaltpilz.
In jedem der einzelnen Kapıtel linden sıch der tatächlichen Wiırklichkeit entsprechende Beschre1l-
bungen, ber auch ber dıe Welt der Erscheinungen hinausreichende Fragen un! Antworten. Von
diesen sınd manche och sehr im Randbewußtsein mancher Menschen angesıiedelt. Wenn auch
dıe echte ynthese VO  —_ Indıyvıdual- un Gemeinschaftsverhalten sowohl In der natürliıchen als uch
der übernatürliıchen Gemeinschaft immer eın eal ble1ıbt, dem dıe Menschheıt 1m besten Fall ent-

gegenlebt, sınd doch dıe in der vorlıegenden Arbeıt enthaltenen Anregungen ine dankenswerte
Endres

BUCHELE, EerWIg: Politik wider die Lüge Zur der Offentlichkeit. Wıen 1982
Europaverlag. 180 S $ Paperback, 14 ,—
Gew1iß ist der 1im Untertitel verwandte abstrakte USCdTUC „Offentlichkeit“ es andere als e1INn-
deutig. ber 1Im Verlauf seiıner Darlegungen entwickelt der Verfasser ıh: In dem VO  > ıhm geme1n-
ten Inn In diıeser „Offentlichkeit‘“, dıie sıch ın ausgezeichneter Weıise der ahrher Raum Aa
währen und VO  — der ahrheı eformt Seın sollte, erITSsSC un! wiıirkt jedoch cdie Unwahrheıt, dıe
Lüge S1e kommt dadurch zustande, da INa  —; Tatsachen verschweıgt und verdrängt, S1e verfälscht,
suggerlert und produzılert. ber das, W dS 1er geschıeht, ber dıe Motive%ber dıe O=
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